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(31N) Nr, 3835,

Kundmachung.
Wegen vorzunehmender Rei-

nigung der Localitäten bleibt
die Landeoeasse am

5., t i. und 7. September
fnr den Partei - Verkehr ge
schlössen

Laibacl), am 3<>. 'August RG^V.
Von l t. t. ^andesailsschusse.

(315—1) Nr. 4479.

Kundmachung.
Vom Graf Ielacic 1. Banal-Grenz-Regimcnte

Rr. 10 wird hiemit bekannt gemacht, daß am
19. September 1 8 7 0 ,

Vormittags 9 Uhr, zu

Topilöko die iirarischen D M ' g M c
^selbst auf weitere sechs Jahre d. i. von Iten
Jänner 1871 bis Ende December 1876 an den

Meistbietenden im Wege der öffentlichen Versteigerung
verpachtet werden.

Die Gefalle diefcs mit allem Comfort einge-
richteten, sehr heilsam wirkenden und zahlreich be-
suchten Mineralbades bestehen aus drei für sich
ganz unabhängigen und nur separat zu verpachtenden
Partien, und zwar:

1. Aus der Spicgelbad-Traiteric im Bereine
»nit dem Rechte zur Abnahme der Unterkunfts- und
Bädertarm, dem Väckereircchte und der Fleischaus-
schrottuugsgercchtigkcit, die lczteren zwei für den
ganzen Badeort; und von 5> an Topusko näher
liegenden Ortschaften;

2. aus der im neuesten Style sehr geräumig
!im vorigen Jahre erbauten und fehr elegant ein-
, gerichteten Restauration, im Vereine mit dem Rechte
! zur Abnahme der Unterkunfts und Bädertaxcn und
! 3. aus dem Volkswirthshausc, im Vereine mit
! dem Rechte zur Abnahme der Bädertaxen und der
i Platzgefälle an den vier zahlreich besuchten Kirch-
! weihmärl'tcn daselbst, dann in der Ausübung des
^ Schröpfgeschäftes gegen die hiefür festgesetzte Taxe.
> Sowohl in der Spiegel- als in der Schlamm-
i badpartie ist für eine gute, bequeme und hinreichende

Unterkunft der Badegäste gesorgt. Die Pächter
erhalten die erforderliche Unterkunft für sich und
ihre Dienstleute. Außerdem werden denselben gê
räumige Keller, Stallungen, Schupfen, Eisgruben,
Geflügelstallungen und Küchengärten zur Benützung
überlassen. Als Ausrufspreis wird der gegenwärtige
Pachtvertrag, und zwar: für die Spiegelpartie mit
500 st., für die Schlammbadpartie mit 600 st.
und für das Volkswirthshaus mit 1220 ft. ö. W.
jährlich angenommen, wovon 10"/,, an Reugeld
vor Beginn der Licitation von den Licitations-
lustigen zu erlegen kommen. Gestempelte Offerte
werden unter Angabe des betreffenden Pachtobjectes
am Couvertc und untcr Beischluß der angebotenen
halben Iahrespachtsllmme, dann unter Gelobung
der genauen Einhaltung der ihnen bekannten Pacht
bedingnisse vor dem Beginne der Licitation ange
nommen und berücksichtigt.

Die näheren Bedingnisse, von welchen der wirk-
liche Licitant Kenntniß haben muß, können in der
Verwaltungskanzlei des Regiments zu Glina in
den vorgeschriebenen Amtsstunden eingesehen werden.

Glina, am 24. August 1860.


